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der Heil . Engel /
welcher i

sansBeranlafiung der gegenwårtigen fhrveren Kriegs⸗
Zeit / darinnen in abgewichenem 1734 . Jabr jwen grofe Kriegs s Neee

lange Zeit ohnweit Burlach geſtanden / und derſelben ſtarcke Partheyen
bald ano bald in die Stadt fih gelagert

: :

am Neuen Jahrs⸗Tag Anno Ipz5 .
in der Frůh⸗Predigt /

in der Stadt⸗Kirchen zu Durlach /
einer Chriſtlichen Gemeinde allda /

nach Anleitung deß hohen Feſt ⸗Evangelü /

vorgetragen ]

auf Verlangen guter Freunde dem Stuck
ůberlaſſen worden Ee

pon

Johann Jacob Wechslern
Ober⸗Diacono .
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goc its 7- uͤrſt aber GOttes Heer ! Ertz⸗Engel Michaell
oger Den alle Cherubim anbeten und verehren ! E
RAS Du Held / Du Rath / Du Krafft / Du Naur um Iſrael !

Ach laß Dein gnaͤdig s Ohr mein armes Wuͤnſchen hoͤre
La

Dan . VII . . 10 .

maase Stell Legionen⸗weiß um Kayſer Carols Thron .
carié Die groſſe Wunder⸗Schaar der Engeliſchen Thronen !

Bind Friedens⸗Zweige an dem Stepter und der Cron /

aanv . 3 Daf wir bald unter Yhn in Frieden wieder wohnen!
Ex XXV. . 18 . Du haſt den Gnaden /Stuhl mitFluͤgeln zugedeckt
iaC . OZywey ſchoͤner Cherubim : So wolleſt Du bedecken ( weckt / R

AuchMarggraf Barols Stuhl / daß nicht was Leyder ,
Denſelben und Sein Land hinfuͤhro darf erſchrecken.

es . . tell einen Gabriel zur ſichern Leibwacht hin
" ez Dor unſrer Mutter Thuͤr / zu unſrer Fuͤrſtin Seiten :

Sie trauet Deinem Schutz . Bewahr Ihr dieſen Sinn /

Als einer tlangſt von DirGebenedeyten !
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Der Kinder Engel ſind derſelben eigne Wacht : Mani , IT »
110;

Send Deinen Eugel her/ der dieſes Landes Erben /

Deſſelben Bruder / und die Sie zur Welt gebracht /

Behůͤte / daß Sie nicht anſtoſſen noch verderben ! ! 4½ sa

Drey Engel haben Loth aus Sodom ausgefuͤhrt :
D

EGIL, ig
Dreyrintzen / die den KriegzumEhren⸗Tempelwaͤhlten /
Ruf Du das Wort ins Hertz / das Gideon gerúhrt : ( Ben! - t - +

Der Err mit Euch ! verbleibt nur frote Tugend Hely nitt .
1

> l . Reg. XIX .„ 39.

Du haſt das Regiment zu def Hiskiæ Zeit ?

Alls Sanherib gedroht / in ſondern Shug genommen

Laf úber alle Ráth und ale fluge Leut /

Bey Hof undbey der Stadt / den Schutz derEngelkommenk

Eliſam , Deinen Knecht / der Dein Wort hat gelehrt /
KEN Vlr Ze

timgibt der Engel: Schaars ein Heer von Rop und Wagen :

Um die / ſo Kirch und Schul als treue Lehrer hoͤrt/
Wollſt Du die Wagen⸗Burg der heil gen Waͤchter ſchlagen !

Gence XXU . 3o

Den Jacobund fein Hauf umgibt Dein Englich eers fa

Laß Mahanaim auch um unſer Durlach ſtehen / G u

Um Edle / Jung und Alt / der Burger Zugehoͤr /

Sie ſelbſt / Ihr Weib und Kind / und mas Sie fan angehen !
2, Kön . Vis 13 :

A

3

4

Hann fich der Feinde Heer um unſer Dothan ſegt ;
Wdann uns der boͤſen Sauf / wie Loͤwen will verſchlingen /
So halt den Rachen zu / derſich ſo grimmig regt .

Dein Engel daͤmpfe den / der uns ſuchtzu verdringen !

Dan . VI . , 22 .
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inDa zuElicæZeit das Land der Hunger druͤckt /
Muß er der Wittwen und deß Batter loſen Wayſen

SZu Zarpat Engel ſeyn : den Engel/ der erquickt
DieArmen in der Roth / ſchick uns auch / Sie zu ſpeiſen .

feg .

Halt den Verderber ab von unſerm Vatter⸗Land /
mxa Der weiland Ilrael und die Egypter plagte /

Heiß ihn zurůcke ziehen die ausgeſtreckte Hand /
Wie bey Arafnæ Tenn Dein Mund zum Engel ſagte .

IhbrSuͤnder ! ſetzet euch nicht ferner wider GOr⁊⁊ /
sumer , a Dah GOttes Engel euch nicht muͤſſewiderſtehen.
Gem IH. , 44 . Der Cherub eiffert noch por GOTT und Sein Gebott . psrame Engel Fall . So kans Euch auch ergehen .

lae. xvii Diein ſtarcker Engel fuͤhr in die Schooß Abrahams /
ocaxxvan . s 1 Allf Jacobs Leiter hin / die diß Jahr werden ſterben .

Wer alſo ſtirbt / der geht zum Abendmahl deß Lamms .
Das Engliſche Geleit laͤßt keine Seel verderben .

Erfuͤlle unſern Wunſch : Erhsre unſer Bitt /

5 vn . 1½ Groß⸗Fuͤrſt Immanuel ! Du HErr der Seraphinen !
Dir ſoll vor dieſe GnadLeib / Seele und Gemuͤth

Bey Deiner Engel Khor mit ſtetem Loben dienen .
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